
SÜDKURIER NR.273 I  MP

]NNERSTAG, 25. NOVEMBER 2O1O

Bodensee-Kan u ri ngs von Kon-
stanz nach lznangam Start
VON KERSTIN HAHN

Kanusport Nahezu ideale Bedingun-
gen herrschten, als die 190 Teilnehmer
der Eisfahrt des Bodensee-Kanqrings
zu ihrer rund 18 Kilometer langen Sai-
sonabschlusstour nach Iznang aufbra-
chen. Zwei Grad überNullistzwarnicht
gerade die Traumtemperatur ftir einen
Paddelausflug, aber da es fast windstill
war und sich die Wasseroberfläche nur
wenig kräuselte, empfanden die meis-
ten Teilnehmer das Wetter als sehr an-
genehm. Ein bisschen Hochnebel und
aufHöhe der Reichenau sogar ein paar
Sonnenstrahlen, so gute Bedingungen
wie seit langem nicht mehr, so lautete
die einheitliche Meinung nach der
Tour, als man gemütlich bei Kaffee und
Kuchen imVereinsheim des Kanu Clubs
Singen in Iznang beisammen saß. Ver-
gessen die hektische Betriebsamkeit,
die gegen neun Uhr vor dem Start in
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f4-jäihrige Stefan ICoiber vom KC Sin-
genzu erwähnen, der mit seinem Vater
und zwei weiteren Clubmitgliedern um
6.20 Uhr mit demBoot von Iznang nach
Konstapz paddelte, um 10.30 pünktlich
am Startwarund mit derMasse die Eis-
fahrt, also die 18 Kilometer retour, ab-
solvierte. Bootstransport und Busfahrt
wollten dieVier bei dem idealenWetter
nicht inAnspruch nehmen.

Die teils spiegelglatte See sparte
IGaft, so dass die ersten Paddler schon
gegen 12.30 Uhr in Iznang eintrafen.
Andere ließen sich Zeit, legten auf der
Reichenau eine Pause ein, und nutzten
die Fahrt zum Gedankenaustausch mit
den Sportlern anderer Vereine.

Gelebte .Freude am gemeinsamen
Sport ist der Hauptgrund, der dem BtrG.
alljährlich im November zu so hohen
Teilnehmerzahlen verhilft. Auch wenn
Wanderwart Andreas Mattes die Zeiten
derAnkommenden notiert, geht es bei
der Eisfahrt nicht um Platzierungen
und Medaillen. Daheißt es hauptsäch-
lich, Mitmachen, Durchhalteh und An-
kommen - und das ist je nach Wetter in
manchem Iahr etwas schwerer, oder
wie dieses Jahr, eben etwas leichter.

Konstanz geherrscht hatte. Gerade mal
30 Voranmeldungen waren bei Wan-
derwart Andreas Mattes eingegangen,
bis Freitagabend weitere 50, die restli-
chen 100 musste das Organisations-
team am Morgen spontan abarbeiten,
weshalb es auch beim Start zu einer
kleinen zeitlichen Verzö gerung kam.

Wäihrend die einen noch Formulare
ausfüllten, rangierten die Anderen
schon ihre Boote ins Wasser. Einer- und
Zweierkajaks, Faltboote, Rennboote,
Familien - und Großcanadier, und mit-
tendrin die zwei langen Drachenboote
vom Kanu Club Konstanz, die sogar ei-

ne Neuseeländerin, die gerade in Kon-
stanz zu Gast ist, mit an Bord hatten.

Insgesamt kamen die Teilnehmer aus
33 Vereinen, was einen neuen Vereins-
rekord darstellt, unter ihnen öster-
reicher, Schweizer aus Bern und Zürich
und natürlich die Ulmer Kanufahrer
und die Salzwasserunion Schwaben
aus Donaueschingen, die beide mit
mehreren Sportlern seitlahren hier an-
treten. Die weiteste Anreise hatte eine
junge Frau aus Potsdam, die auch im
letztenlahr schon an derVeranstaltung
teilnahm. Von den drei Kindern, die bei
derTour mit starteten, ist besonders der


